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Amtliches.

Die FrühjahrskontrollversammlMgm
im Jahre 1906 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Wildberg am 2. April I V»Uhr nach¬
mittags aus dem Tu mp .atz m der Nähe de« Friedhofs
für die Gemeinden Effringen, Gültlingen , Rotfelden, Schön-
dronn, Sulz . Wenden, Wildberg.

Kontrollstatton Nagold am 3. April 8V- Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen , Mindersbach, Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Haiterbach am 3. April 1 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Böstngen, Haiterbach, Oberschwandor̂ Obertalheim , Schie¬
lingen, Unterschwandorf, Untertalheim.

Kontrollstatton Altensteig -StadtLam 4. April 10
Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwalo , Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf , Wart.

Kontrollstatton Simmersfeld am 4. April 2 Uhr
nachmittags im RathauSfaal für die Gemeinden Beuren, Enz-
tal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Zu den Kontrollverfammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr I . Auf¬
gebots.

2 . die DiSpofitionSurlauber,
3. sämtliche Reservisten und Landwehrlente I . Aufgebots,
4 . alle Ersatznservisteu,
5. die zur Verfügung der Ersatzbehörden entlassenen

Mannschaften,
6. diejenigen Maimfchafteu, welche als zeitig Halb - und

Ganzinvalide anerkannt find.
Mannschaften der Jahresklasse 1894 , welche in der

Zeit vom 1. April bis 30. September ins stehende Heer
etngetreien find, werden r« letzum Jahre ihrer Dienstpflicht
tu der Landwehr I . Aufgebots bet den Herbstkoutrollver-
sammluugen zur Landwehr II . Aufgebots überführt uud
stad von der Teilnahme au den FrühjahrSkontrollversamm-
langen dieses Jahres entbunden. Dieselben haben bet den
Herbfitkontrollversammlungev d. IS . zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollverfammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest besttast.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Lsodwem:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 5. März 1906.

Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬
behörden wiederholt auf ortsübliche Weise kosten¬
frei bekannt z« geben.

Nagold , den 12. März 1906.
K. Oberamt . Ritter.

An die Gemeindebehörden und Berwaltungsaktnare.
Den Lerwalinngsaklnülen find heute die Katasteruach-

weisuugev für die landwirtschaftliche Brrussgruosstuschast
pro 1905 zur Uatcrausteiluug der Umlage auf die Beitrags¬
pflichtigen zugegangkn. Der Vollzug der Umlage ist von
den Vrrwaltungsükruaren spätestens bis 1. Mai d. I . hier¬
her anznzeigev.

Die Ablieferung der Beitragsschnldtgkeitku der Gemein¬
den au das Kasstnamt der landwirtschaftlichenB rnfLgenoffeu-
schaft für den SchwarzwaldkrciL in Reutlingen hat zuver¬
lässig bis 15. Mai d. I . zu erfolgen.

Nagold, den 30. März 1906.
_K . Oberamt . Ritter.

Die Ort - polizeibehörde»
werden auf den Ministerialerlaß , betr. statistische Erhebungen
über die beim Betrieb von Kraftfahrzeuge» vorkommeude«
schädigenden Ereignisse, vom 12. 2 06 . (M.°A« tSbl. S . 39)
zur Nachachtuag hiugcwirseu. Formulare zu den Frage¬
bogen können vom Oberamt bezogen werden.

Nagold , den 30. März 1906.
K. Oberamt.

Amt« . Bohueuberger.

A « die Herre » Ortsvorfteher.
Die GefangenentrauSporlkostenverzeichnisseans 1. April

b. I . find alSbald abzuschließenuud auher vorzslege«, ev.
ist Fehlanzeige zu erstatten. Zu Fehlanzeigen dürfen keine
Formulare des TransporLksstenverzeichuiffeS verwendet
werde».

Nagold , den 30. Mär , 1906.
K. Oberamt . Ritter.

Die Marokko-Konferenz.
Der Abschluß der Verhandlungen der Ma¬

rokkokonferenz steht nahe bevor; « au ist jetzt glücklich
zu eiue« Etuveruehmr« gelaugt . Die Generaliuspektiou
über die Polizettruppe soll eiue« höheren Offizier de- uieder-
läudtscheu oder schweizerischen Heere» übertragen werden,
beste« Wahl durch die niederländische Regierung oder die
schweizerischeBundeSregieruug der Genehmigung des SultauS
zu unterbreiten ist. Dieser Geueralinfpektsr uimmt seinen
Wohnsitz tu Tanger . Er soll mindestens einmal i« Jahr
die verschiedene» Polizetkorps besichtigen uud nach diesen
Besichtigungen einen an den Maghzeu zu richtenden Bericht
aufstelles. Ohne direkt in Kommando oder Instruktion etn-
zugreifen, soll der Geueraliuspekteur von den durch die schert-
fische Polizei erzielten Ergebnissen Kenntnis nehmen unter
dem Gesichtspunkt der Erhaltung von Ordnung und Eicherhett
an den Orten , wo die Polizei eingerichtet werden wird.
Die von de« Geueralinfpektrur dem Maghzeu in Erfüllung
seines Auftrags zu erstattenden Berichte und Mitteilungen
find zur selben Zeit in Abschrift de« Doyen de» diploma¬
tischen Korps zu übersenden, damit da» diplomatischeKorps
in die Lage gesetzt ist, sestzustelleu, daß die scherifische Polizei
gemäß den von der Konferenz gefaßte» Beschlüßen arbeitet,
und zu überwachen, ob ste wirksam uud den Verträge « ge¬
mäß die Sicherheit von Leib uud Gut der fremden Staats¬
angehörigen wie dis.Gicherheit de» Handelsverkehrs verbürgt.
Im Fall von Reklamationen, die durch die beteiligte Ge-
saudtschaft au da? diplomatische Korps gelange«, kanu dieses
unter Mitteilung an de« Vertreter des SsltaoS deu In¬
spekteur aufforderu , zweckentsprechend über diese Reklamationen
eine Untersuchung vorzuuehsrn uud zu berichte». Der Ge-
«eraliuspektmr erhält ein jährliches Gehalt von 2b 000 Fr .,
außerdem wird ihm eiue Entschädigung vo« 6000 Fr . für
Reisekosten gewährt . Der Maghzeu stellt ihm ein paffendes
HauS zur Verfügung . Die Polizriorgautsatiou wird auf
die Dauer von fünf Jahre festgesetzt werde».

TruppenverMclungen für Finnland.
Die von Petersburg aus mit großer Hartnäckigkeit

verbreiteten Gerüchte, wonach in Finnland eiue auf Los-
reißnug von Rußland gerichtete Bewegung i« Sange sei,
scheinen de« Vorwand für energische Represfivmaßregeln der
Petersburger Regierung abgebe« zn solle«. Schon heißt
eS, daß die höchsten Beamten des Großfürstentums ihre Ent¬
lastung gegeben hätten , weil die von deu Finnländern durch
eine ganz uud gar unblutige Revolution zurückeroberten
Rechte uud Freiheiten abermals bedroht seit«, uud e» ist
Tatsache, daß das Großfürftentum fortdauernd mit starken
TruppenkbieUrwgeu belegt wird. Go berichtet dem L.-A.
ei« Telegramm:

Petersburg , 29. März . Zur Verstärkung der in
Fiuulaud dislozierten Truppen ist am Montag ein Militär¬
zug mit 200 Mann , 98 Pferden and 28 GebirgSgeschützeo
in Helstugfors etugetroffen. Die Mannschaften kamen direkt
aus Wladiwostok, wo sie während des Krieges stationiert
waren. An demselben Lage passierte die Station Wiborg
ein Militärzug aus 18 Waggon » mit je zwei GebirgSge-
schützeu, während ein dritter Zug , bestehend ans 30 Wag¬
gon», nach Abo bestimmt war.

Entdeckung einer revolutionären Organisation.
Wie de« B . L.-A. aus Riga telegraphiert wird , haben

neuerdings dort vorgeuommene Verhaftungen zur Entdeckung
einer weitverzweigten revolutionären Organisation geführt.
ES stad dabei viele Waffe», wichtige Korrespondenzen uud
Proklamationen aufrührerischen Inhalts gefunden worden.
Das Kriegsgericht verurteilte heute sieben Mitglieder der
Kampforgauisatiou , darunter eiue des zweifache« Mordes
augeklagte Frau , zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit . —
Ferner find folgende Drahtmeldungen eingegaugen:

Petersburg , 29. März. Ueber ein« Gärung in der
Moskauer Garnison zirkulieren hier hartnäckige Gerüchte.
DaS MilttärgefängniS soll von verhafteten UntermtlitärS
überfüllt sein. DaS Bureau de» MilitärgesäuguiffeS ver¬
weigert jede Auskunft.

Charkow , 29. März. Heute morgen wurde ein
versuch gemacht, die Wolga -Kama-Bauk zu berauben. ES

gelang vier von deu Räuber « zu verhaften. Während die
übrige« entkommen find. Ein Manu von der Schutzvache
ist dabei verwundet worden.

Hages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold . 31 . ML«,.

* Aonfirmatto « . Welch eine große und schöne Be¬
deutung hat die» Wort für die lieben Söhue und Töchter,
aber auch für ihre Eltern ! Letztere erinnern sich mit stille«
Lächeln au jene goldenen Jugeudtage zurück, mit Rührung
und Dankbarkeit des Segen » gedenkend, deu die TausbuudS-
»Neuerung auf ihr ganzes bisheriges Leben auSübte. Und
so find ste auch bei« Ehren - und Freudeutage ihr» Sinder
gerührt und begleiten deren ersten Schritt ins öffentliche Lebe»
mit den heißesten Segenswünschen. Und ste selbst, die Konfir¬
manden ? Habe« sie ihre Herze« nicht verloren cm deu
SußereuzLaud ihrer Geschenke? Nein, ste freueu sich d« er
wohl, aber ste haben eine herrlichere Freude in de« Be¬
wußtsein ihres LhristeuglaubeuS ! Goldene Freihett
winkt ihnen; eine Art Hoheit umgibt ste, die ste emporhebt
üb» ihre Schulkameraden. Und doch — ist e» wirk¬
liche Freihett , ist eS nicht vielmehr ei« Ruf zu
erustereu Pflichten, wa» ste erwartet ? Ja , s» ist eS.
Arbeit ist ihr Los uud - Arbeit ist da » beste Gut;
wenn die Wibett mit Leteu ein- uud auSsetzt, dann ist ste
et« stärkendes Mittel , «in himmlische» Mauna auf -de«
Pllgerweg durch deu Kampf des Daseins . Und uun den«
mutig vorwärts liede Kinder, bleibet euch selber treu!

r . Nenendürg , 30. März , » ei de« « ausmaou Köuig
iu Dobel hat fich in der Dämmerung ein Dieb etugeschllcheu,
und daun über Nacht in aller Gemütlichkeit luSbesouder»
alle» Geld gestohlen. Am Morgen wurde« die Fußspuren
de» DiebS i« Schnee bemerkt, allein seine Person ist «och

odaß Tübingen mm wohl
ich lu deu letzten Jahre»
.» wird.

nicht bekannt.
r . Tübingen , 29. März . Die mit eiue» bedeutenden

Sosteuanfwaudhrrgestellte WastrrversorguugSaulege i» untern
Neckartal ist nun vollendet. Die probeweise Inbetriebsetzung
hat ein sehr günstige» Ergebnis,
auf absehbare Zeit der «ament
zu großen Kalamität enthoben sei-

r. « idltngen O« . Böblingen, 30. März. Der 42
Jahre alte Bauer Gottlob Hang verletzte sich mit eine»
Nagel an der linken Hand ganz unbedeutend. Bald darauf
schwoll die Hand au, uud der herbeigerufeue Arzt konstatierte
Starrkrampf uud Blutvergiftung , de« der BedaueruSvert«
zum Opfer fiel. Er hiuterläßt eiue Witwe uud 6 Kinder.

r . N « it «. A . , 30. März . Bei der gestrigere Schult-
heißen wähl  haben sämtliche 260 wahlberechtigte Bürger
abgestimmt. 134 Stimmen erhielt Oberamtssekretär Strobel
in Tübingen , 126 Stimme « erhielt SchultheißevamtSasststeut

r . Oßw - U O » . LudwigSburg , 30. März . Heute früh
6 Uhr wurde auf der Straße »ach LndwWburg der 60jähr.
verheiratete Maler Gottlieb Jung i« Chaufleegrabeu tot
ausgefunden. Er begab fich « tt Einbruch der Nacht von
LudwigSburg auf den Heimweg in betrunkene« Zustand,
fiel daun tu deu Graben uud schlief ein. Er fand den Tod
durch Erfrieren.

Rotenkerg , 27. März. Bekanntlich war der Wein-
verkauf i« letzten Herbst sehr flau und war ein großer
Teil der Weiugärtner genötigt, deu Wein einzulegeu zu«
Selk-stauSschank. Gegenwärtig nun haben wir in unsere«
kleine« Ort nicht weniger als 13 sogen. Beseuwirtschafte« :
«äste find daher höchst willkommen.

Bo « Lande , 27. März. Hlrschwirt Löffler vo»
»oll hat eine trächtige Zuchtkuh, Stmmeuthaler -Kreuzrmg,
zu dem hohen Preise von 712 an einen württ . Bieh-
züchter verkauft.

r . Ul « , 29. März . Der projektierte Tiergarten soll
in der Friedrichs «« zwischen deu beide« Seen seinen Platz
finden, welche durch einen Kanal miteinander verbunden
werde», um eiue Zirkulation der Wassers zu ermöglichen.
Der Tiergarten ist von deu städtischen Kollegien i« Prinzip
beschlossen, doch wird seine Verwirklichung — da» Areal
liegt t« FestuugSroyou und eS ist noch entsprechende Ge¬
nehmigung erforderlich — noch einige Zeit beanspruche«.

r . Jnemenried OA . Wangen , 29. März . Kürzlich
ist hier ein Bauer verstorben, der mehrere Jahre laug krank
daruiederlag . Da die Leiche Spuren langaudaueruder Ler-
wahrlosuvg zeigte, erstattete der Leichenschau» Anzeige,
vorauf das Gericht » tt de« GerichtLarzt Augenschein «ah» .
Dabei wurde der Leichnam in eiue« Zustande befunden, so
ekelerregend und grauenvoll , daß eS jeder Beschreibung
spottet ; überzogen mit einer vo« eigene» Abgang des



verstorbenen herrühreudeu harten Kruste, voller Läuse und
Ungeziefer. Dementsprechend war natürlich da> Lagerd«S
verstorbenen, strotzend von Unrat und Schmutz. Der Fall
wird voraussichtlich ein gerichtliches Nachspiel haben.

Deutsche- Reich.
Berlin, 29. März. Der in den letzten Tagen viel

mannte Kameruner Prinz Akwa, der Sohn Sing AkwaS,
atte hrnte morgen tu der Solontalabteiluug de- Auswär¬

tigen Amt» eine längere Unterredung mit de« zuständigen
Referenten, de« er die einzelnen Beschwerdepuulte der Ka¬
meruner Häuptlinge vortrug.

München, 89. März. DaS Befinden des erkrankten
württenbkrgischeu Gesandte» Frhru. v. Sode « hat sich so
»eit gebessert, daß zur Zeit keine Gefahr« ehr besteht.

Weltzendnrgi. E., 28. März. Die Frau de» vor
einigen Lagen plötzlich verstorbenen Uhrmacher» Schnitt ist
unter de« dringenden verdachte verhaftet worden, ihren
Manu ermordet zu habm.

Dnrch«ine» Lotenkopf verfchencht wurde vor
kurzem ein Dieb, der einer Villa in BavReicheuhall einen
nächtliche»Besuch abgestaltet hatte. Nachdem der Einbrecher
das Fenster eingedrückt und sich auf diese Weise Zutritt in
da» Zimmer verschafft hatte, öffnete er einen Kasten, in
de« er Geld und Wertsache» vermutete: zu seine« nicht ge¬
ringe» Entsetzen grinste ihm aber rin mächtiger Totenschädel
entgegen, dessen Anblick ihn zur schleunigen Flucht veran¬
laßt«.

Jen«, 29. März. In der vergaugeum Nacht wurde
i» MolmSdorf da» Ehepaar Hahnemauu ermordet
und beraubt. Die Wohnung war erbrochen und dnrchge-
wühlt. Unter de« dringende» verdacht de» Morde» wurde
i« benachbarten Naura der 23jährtge Maurer Winkler ver¬
haftet, der abend» in seiner Wohnung blutige Kleider und
Schuhe verbrannte. Er gestand auch schließlich die Lat
et». Seine Mutter ist der Beihilfe verdächtigt.

D»rt» »»d, M. März. Auf der Zeche Shamrock
verunglückten4 Bergleute durch Zusammenbruch der Holz¬
verkleidung. Einer von ihnen blieb tot, einer wurde schwer
verletzt.

Gerichtssaal.
München, 30. März. DaS oberbayr. Schwurgericht

verurteilte heute nach»tägiger Verhandlung dev Holzhändler
Schüller, der unter der Anklage stand, am 28.Juli 1904
den Holzhändler Pauli au» München ermordet zu habe»,
in der Revisiou»verhaudluvg wiederum zr« Lode.

Ausland.
Zürich, 29. März. Der dreißigjährige Kofferhändlrr

Schärer hat heute mittag aus Later. Mutter und Schwester
geschossen. Die Mutter ist tot, die Schwester lebensgefähr¬
lich und der Vater durch einen Streifschuß verletzt. Der
Täter ist nicht ganz normal uud hatte auch mit geschäftlichen
Schwierigkeiten zu kämpfen.

Uv» , 29. März. Auf der Insel Ustiea wurde gestern
abevd abermal» rin sehr starker Erdstoß verspürt. Die
Bevölkerung ist in großer Erregung, viele Familien ver¬
lassen heute die Insel, andere rüste« sich zur Abreise. Einige
Häuser find beschädigt. Menschen find nicht verletzt.

Das Grubenunglück von Courrwres.
Len- , 30. März. Ans Schacht2 der Sende van

Evnrriäre- sind soeben (Vormittag) 14Bergleute, dl«
seit der Katastrophe dort «ingeschlosie» warm»,
lebend z« Lage gefördert. Sie ledte« während
dieser Zeit von Leben- mittel«, die sie dei de«
Verunglückte« gesunde« hatte« und von Haser
an- de» PserdestäUe«. Die Gerettete« Befinde»
sich wohl, nur einer ist erkrankt.

Die Rettung ber dreizeh» Ueberlebmde».
Len- , 30. März. Urber die Rettung von 13 lieber-

lebenden wird weiter gemeldet: Ein Trnpp Ardrtter, der
mit der Löschung de» Brande» beauftragt war, stand heute
früh gegen7 Uhri« Begriff, die Gruben wieder zu ver¬
lassen, als sie 18 Leute aas sich zukommeu sahen, die sich
kau« auf den Beinen halten konnten. Ihr Führer sagte,
sie käme» von Schacht III, in de» sie fast 20 Lage leben¬
dig begraben warm. Di«Geretteten, die kau« da» Tages¬
licht ertragen konnten, waren sehr schwach, jedoch noch Sei
guter Gesundheit, und wurden ins Lazarett gebracht. Fast

wer vergessen bat.
sein Postabounemmt-u ernmrru, werfe um¬
gehend rin« au das Postamt adressierte Bestell¬
karte unfrankiert tu den Briefkasten. Die Post läßt
daun den«bonurmmtSbeitrag sofort einztehm.

alle autvorlrteu auf Befragen, daß sie von Lebensmittel»,
die fie bet den Opfern LeS Unglücks fanden, und von Haber
aus dm Pferdeställen gelebt hätten. Man reichte den Ge¬
retteten Kaffee und Milch, was ste kau« zu sich nehme»
konnte». Jeder«««» will die 13 sehen, aber die Aerzte
weisen jeden zurück, der nicht zu de« ständiges Pflege¬
personal gehört. Nur den Angehörigen uud Gmdarmm
wird der Zutritt gestattet.

Wie die Verschüttetes lebten.
Len- , 30. März. Der Führer der 13 Manu, die

heute gerettet worden find, Neuvy, erzählte heute nach¬
mittag »ach eine« ergretfeuden Wiedersehen mtt seine«
Vater folgendes: Durch die Explosion aufs höchste erregt,
suchte tch » ich in Sicherheit zu bringe». Ich fiel dabei
über etwa 50 am Boden liegende Leichen. Später gelang
e» mir, »ach einer höher gelegene» Förderunsstelle durch-
zudriuge«, wo ich mit « einen 12 Kamerade«, die sich i«
eiueu geschützte» Winkel chatten flüchte« könucv, zusammen-
traf. Diese hielten» ich zuerst für einen Retter uud waren
verzweifelt, als fir hörten, daß ich gleich ihnen ein lebendig
Begrabener sei. Ich sprach ihnen Mut zu und wir bliebm
dauu8 Tage an jener Stelle. Ich wußte stets, wie wir
mit der Zeit daran waren, da ich nie vergaß meine Uhr
aufzuziehen. Da e» uns an Lrbrnsmittelu fehlte, aßen wir
Erde, Rinde, Holz, Werg, kurz alle», was wir fände». Ver¬
geben» suchte» wir t« Dunkeln durch die Trümmer uud
über Leiche» au» der Sackgasse, m der wir faßen, heraus-
zukommeu. Eines abends kamen wir au eine» Stolle«.
Dort fanden wir Hafer und von diesem lebte» wir zwei

Tage. Dann aßen wir vou dem toten Pferd. Zu triukm
hatten wir nur dm Inhalt unserer Feldflaschen. Während
der letzten Tage suchten wir, in drei Gruppe« geteilt, nach
eine« AUSgasg. Sestern abend fühlten wir frischeL»st
etudriugeu. Wir folgten der Richtung und gelaugten au
eine, durch die Explosion eiugrstürzte Stelle in der Nähe de»
Fahrstuhl».

Port - , 30. März. Dte Meldung von der wunder,
dareu Rettung der Bergleute hat in Pari» frendige
Erregung hervorgerufeu. Gleichzeitig werden aber lebhafte
Borwürfe gegen dte BergwerkSdirektion laut; «an behauptet,
daß, falls die ReUuugSarbkltm sofort in energischer Weise
in Angriff genommen worden wärm, offenbar viele Berg¬
leute hätten gerettet werde» können.

Pari - , 30. März. Die Gesamtsumme der Spmdm
für die Hiuterbltebeneu der in LrurrlöreS«»gekommenen
Bergleute belauft sich auf 3 MWauen Franc».

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom S. bi» 7. April.

Altensteig: 8. April Krämer- und Biehmarkt.
Oberjettinaen : 3. April . . ,
Horb : 3. April Biehmarkt.

An- wärtt - e L»de- fSlle.
Georg Kugele,  früher Lehrer an der Musterschule zu Frank¬

furt a. M . 84 I ., Neuenbürg.

„Horstchl beim Ankäufe
von Malzkaffee!"

sollte eine warnende Stimme jedem zurufen, der Malzkaffee kaufen
will. Kathreiners Malzkaffe« hat Hunderttausend «, ja Millionen
von Anhängern gewonnen. Diesen Erfolg »ersuchen nun ver¬
schiedene Fabrikanten in der Weise sich zu Nutzen zu machen, daß
fie einfach gebrannte Gerste als „Malzkaffe«" anpreijen. Gebrannte
Gerste ist aber nach jeder Richtung viel geringwertiger als wirk¬
licher Malzkaffee. Sie kann und muß deshalb auch viel billiger
verkauft werden. Wer ganz sicher gehen will, den absolut besten  und
daher preiswertesten  Malzkaffee zu erhalten, der muß ausdrücklich
„Kathreiners Malzkaffee" verlangen, der nur in Original -Paketen
mit Bild und Namenszug deS Pfarrer - Kneipp verkauft wird,
— niemals lose, ausgewogen! — Wie sehr hier die größte Borficht
geboten ist, beweist dir Tatsache, daß Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
schon in vielen Fällen sogenannte Malzkaffee-Fabrikanten zu gericht¬
licher Brrurteilung brachten, weil fie einfache gebrannte Gerste als
Malzkaffee verkauften.

Druck und Perlag der, « W. Zarjer 'sche« «uchdruckeret (» mv
tzaiser) Nagold — Für dir Redaktion verantwortlich : K. P a o !.

Rohrdorf.

Markenverkauf.
Am Donuerstag, dmS. Aprild.I.

n»ch« ttt«- - 1 Uhr
kommt eio zu« Schlnchte» tnnglicher Fnrre» zur Versteigerung.

Liebhaber find etvgeladeu.
_ Sch.-Amt: Ki llinger.

Frrngviehweide Unterschwaudorf.

100 Ztr. Heu
werden am M »«t«g de« 2. April »vrneittng- » Uhr in der
kleinen Meierei verkauft. Liebhaber stad etugeladm.

Untertalheim Oberamt Nagold.

Lang-u.Klohhch-Kerkauf.
Dir hiesige Gemeinde verkauft aus de«

Gemeivdewald Mark
im SrrbmisstorrSweg

tu drei Losen
iu «bt. 5 71 Stück mit 144 Fist» .
. » 2 82 „ „172 „
. . 2 89 „ „ 186 „I,  II , uud III Klaffe.

Abfuhr günstig.
Liebhaber werde« eiugeladrn, ihre Offertesiu gaozeu oder Zehntels-

Prozenten des RevielpreiscS in geschloffene« Kuvert mit der Aufschrift
„Offen auf Nadelstammholz" spätesten» bis

Dienstag den IO. April
vormittags kV Uhr

eiuzureichen, zu weicher Zeit die Eröffnung der eiugereichtm Offerte statt-
stndet und welcher die Submittenten auvohuen köunru.

Auszüge können vou Waldmeister St eiule  bezogen werde».
Gemeinderat.

Ltebel- der- Oberamt Lalw.

Brennholz-
Verkauf.

Am Mittwochd.4.Aprild.I.
von morgens8'/» Uhr au

werdeni» hiesige» Äemeiudewald
verkauft:

120 Rm. buchene Scheiter
140 Rm. Nadelholz, worunter

22 Rm. Papierholz.
Zusammenkunft morgens8 Uhr

bei der Brauu'scheu Sägmühie i«
Leiuachtiü.

Den 29. Mär- 1906.
Schultheiß Hauselmann.

Nagold.

viereckig «nd sech - eckig

Stacheldraht
NmiMWIeMs'

empfiehlt billia«

Wildderg.
Täglich q«r«»ttert

LLL ünS-Innkeier
(großeL7 H und kleinere LSH)
(auch für Nichtmftgs.) erhältlich
bet der EierverkaufSstrlle des
hiesigen Geflügelzuchtverein- im
Schlöffe,« Wildderg.

Herrenberg.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die beim Rendn« einer Hrpfenpräparier-Anlnge für

Herr» E. Sautermeiker  in Stuttgart vorkommende
Grab-, Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,

Schlosser-, Flaschner- rmd Anstrich-Arbeit
wird öffentlich vergeben und liegen die hieraus bezüglichen Unterlagen in
der Zeit vo« 29. März bis3. April dei Unterzeichnetem zur Einsicht auf.

Liebhuber auf genannte Arbeiten wollen ihre nach Prozenten an¬
gegebene« Angebote dis spätestens
Dienstag den 3. April nachmittags1 Uhr,
um welche Zeit dir Angebotei» Gasthof zum Hasen  hier geöffnet
werden, au den Unterfertigten eiusendeu

Herrenderg» den 27. März 1906
Der Beauftragte:

Obrramtsbaum erster Vtiecker.
Oberjettingen.

vklzkdW no»smldkitk«.
Michnel Ntnderknecht, Bauer, vergibt die beim Nend«

einer Schener vorkommende
Maurer - rm- Zimmerarbeit

i« öffentlicher Verdingung.
Zeichnung, Ksfienbkrechl rri'g und Aklürd?bld!vxuopen Istgen vom

3.- 6. April dei» Bauenden zur Eirsicht auf und sird Angebote tu
Prorrzeuten auZgedrückt bis spätesten?

den V. April nachmittags2 Uhr,
u« welche Zeit die Angebot?eröffnung im Gasthaus zum Adler  in
Oberjettiugrn startfindet, an d-u Kauenden eivznseodm.

Herrenderg, den 27. Mä'z 1906.
Der Beaufiragte:

Oberamt?banmcister Mircker.

>



ZZekclnnLrnachrrng.
Beehre « ich weiser wertes Kundschaft von hier und Um¬

gegend die Mitteilung zu machen, daß ich « ein Geschäft au
Herrn Gmil Dinkel «cker übergeben habe und danke bestens
für da- « ir seither «ntgegengebrachteZutrauen und bitte, solche»
auch auf « eisen Nachfolger zu übertragen.

Lk « F««,

GesWs-E«i>sk>>lii-.
Auf Obiges bezugnehweud « ache ich eine«

verehr!. Publikum von hier und auswärts die ^
ergebene Mitteilung , daß ich das seither vos
Herrn Gattlieb Klaist betriebene

7«ck-«.Mzz-ezcM
käuflich erworben habe, und unterstützt durch
«etue Kevntniffe a!S seitheriger Zuschneider bis i
ich in der Lage, jeder Anforderung Genüge leiste» ^
zu können.

Zugleich empfehle ich meine « euewge-
traffene Auswahl i«

sowie hachfeiue

Phantasie -Westen
in alle « Pretsla >e» .

Hochachtungsvoll

Nagold.
Auf vielfachen Wunsch führe ich künftig außer N « hr - « ud Kahl

fcheid Anthrazitkahle » auch

hie ich billigst berechne.
Ich teile dies meiueu werten Abnehmern mit und bitte um gütige

Aufträge für Sommer - und Herbstlieferung.

* >>< / » » » / </.

llklliompson's
eifenovivei'

SPLls ' t

^pbLit . Isit . esIc !.

Le1 » E» LvU « » - HV L « lL8«

Von A . Mayer , Marktplatz 6
Stuttgart

weiß und gelb in Blechdosen von
V- 1 2 Netto Inhalt

-6 —.80. 1.50 2.80
Seit 30 Jahren bewährtes Fabrikat

i« « »r vollwichtigen Dose « .
Beim Einkauf achte man auf die gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikette

Zu haben in Nagold bei Fr . Schmid.
Altensteig bei G . Schneider.k. //

Durch Amvendmiq des Thürpil * gegen
Kälberruhr

habe ich vorzügliche Resultate  eqielt.
Die Kälber waren sehr krank unl> schon
so schwach, daß sie nicht mehr stehen
konnten . Dieselben waren nach wenigen
Tagen wieder herg-stellt," Carl Tr . in Tr.

Thürpil ilt bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu M , 2,00 für die ganze, und R.
1,10 für die halbe Dose erhältlich.
Z»I. : Pellkit . 0,I3Z , M,r °b»l, lü , R °s,- u.

je 2, Oi . 1. Zuck. 1 gr.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für

die Aufzucht von Jungvieh ' versendet
kosten- und portofrei Cl . Lage « «* ,
chem. Fabrik , Aach «*

* Z»ss« mengezog,n aus der früher«», Vezetchmwg
TlNtr -mgei Ptl »len

SolrrolnerLrUkvl vte.

üu§su Lor§
rrvrknenxv null LnudssoklLx «.

Nagold.

mit «. ohne Stiel

Schaufel«
Gartenhäule
Gartenrechen

Feldhaue«
Dnnggabel«
Krenzpirkel

Schaufelstiele
Dunggabelstiele

Mpstehlt zu den billigstes Preisen

gottlob Schmitt.
Nogold.

Alltlihk»
bestes Material empfiehlt billiiß

Gg . Hartmann,
Sattler und Tapezier.

Eisen gut erhaltenen

Krankenfahrstuhl
hat i« Auftrag billig zu verkaufe»

Der Obige.

Sonderangebot , Verbindlich bis
9 . April : Diese und die kommende
Woche stehen zum Verkauf 4000 Edcl-
Rosenhochstämme 1 bis ca 1' / , Meter
hohe schlanke Stämme ein - ^ ^
schließlich Teerosensorten , AA
ein jeder Stamm mit Namen,

pro Stamm ^ ^
3 Stämme ^ 2 .95

10 Stämme ^ 9 .85
30 Stämme ^ 19 .—

Niedere Rose « , edle Sträucher
einschließlich Teerosensorten 3 solcher

edlen Rosensträucher 95 ^
10 Stück ^ 3,15
25 Stück ^ 7,65

Lsrtnereien̂ eterreim, Erfurt
Lieferanten von Schulen u . Behörden.

Dieses Jahr sehr billig:
Gemüsesamen , Blnmensamen,
Obstbäume , Rosen . Haupt-
katalog « msonst.

Poltringen OA. Herrenberg.

Pappelholz.
Der Unterzrichnete hat circa S00 Klötze gcsch » itte « eD

Pappelhalz , teils track?q teils frisch geschntttea, uud zwar mit
13 nrnr SO Klötze
»5 „ SV „
30 „ SO „

zu verkaufen. Liebhaber wollen sich au « ich weudeu. Ein Kauf kam
«den Tag mit mir abegeschlofsen werden.

Mr . Maisch, Sägewerk.
Delebha « Nr . S.

Nagold.

namentlich schöne verschütte

Z pichten , psrcven u. Weisstannen.
sowie alle anderen Sorten

D Ilaäsl- uuä I-Ludhol2xÜLU2öii
empfiehlt

Preisverzeichnis zu Dieuste«. 8M PreisverzeichuiS zu Dieuste«.

!ülvttKvrsvttluslL ?L °'LVBW >
!« tt seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäffeu als : M
mer «

Nivghafe«
Gchwc « kkefscl K
r - igfchSff - l ^
Waffcrtapf g

s20—35Pfd
15-20-35 „ «

30-40-60 _
15-30-50 . SS

VS

20- 40 „ ^6°

sowie tu 10 Pf .-Doseu
L̂ ltst.öO geg.Nachu.od.Vorschuß

vp . Vourlvi » w.
lllroktioim -lvvll IVS (Württ .)
In Holzgeb. PretSl . z. Dienst.

Nach nahmegebühren Werve « fafart verg ütet.

Ne « ! WKWlstmm. Ne « !
Um die vielen Klage«

über schlechte Milchcentrifugen mit sehr vielen Teilen
ans der Welt zu schaffen,

ist ein Separator konstruiert worden , der durch seine Ein¬
fachheit in wenigen Minuten gereinigt werden kann und
durch seine starke Bauart fast jede Reparatur außschließt

Es ist dies der

Badenia -Separator
ohne Verschraubung , ohne Dichtungsringe , ohne Teller,
ohne Einsätze , ohne Schnüre , spielend leichter Gang,

scharfe Entrahmung.

Selbsteurleerung- Selbstreinigung
de - TrommelkopfeS . — Viele Tausende im Gebrauch . — SOmal gesetzlich

geschützt . Garantie fünf Jahre.
Tüchtige Vertreter werde « überall augestellt « ud erhalte « große
Unterstützung , Wo nicht vertreten , wird der Badenia -Separator direkt ge¬

liefert . Man verlange Prospekt gratis und franko.

Badenia -Separator , Inh . M . Sichel.
Gtnttgart , Deutsche- HauS.

Niederlage» bei:
Matth . Rath , Pfalzgrafenweiler;
Gebr . Dürr , Maschinenfabrik, Rohrdorf;
Ludwig Walz , Altensteig.

Niederlage: Kuslav Kloln z. Hirsch
Hauptvertrieb für Württemberg:

liiomS L Bayar,
Stuttgart ,i. Teinach. Teleph. Nr. 7.

25
Weiß-oder Rotwein

Faß leihweise
>ur«VSt . fraukoretour.

20Flasch .Wriß -od.Rolw .12.50
10 , . . . 650

«it Glas und Kiste sNack-nad« -)
Weißwein L Liter 40, 50 , 60 4
Natwei » L 50, 60 , 70 . 80 H.
Hahnstat. ongeben. Perl . Prrislike.
I Fraß , Iggelheim , 13 Pfol,.

Wer erwas gntes will , wmde sich
vertrauensvoll a» diese Quelle.

MtnöerSboch.
45 « Mark

Pstrgkchaftkgeld hat sofort
auSznleiben.

Johs . Dürr , Wagner.
tzür zw-r vrveutrube Koosu« ar-

tikel der Nähr - uad Lebensmittel»
brauche suche tüchtige, bei der Laol-
'uidichaft gut einaeiührte

Provisions-
Reifende.

(Kauf« ävuische Keuntviffe nicht er»
forderlich.) Nachweisbarer Verdienst
150 bis 250 *6 monatlich.

Anfragen an die Gxveö . ö. Bl.
au» Bader '»
Conservenhcr»
gestellt ist vos
echtem Obst¬
arost kaum zu
unterscheiden.

Erhältlich in P ^ eLf« zu 50 , 100 u.
150 L'ter iu folgenden Niederlagen:
Wilh .H«rr,Küfermstr ivN «a,ld
Golmbach, . « ilbber,.

MH-



Krem.Kiimchr MPli.
Die diesjährige

Korps-Versammlung
findet finit am

SlRlllS de« !. HeilM«. «I>e«i>!i 8 W
tu der Traube.

Tage- ordnaag:
1. Bortrag des Stands der Listen,
2. Eröffnung der Kaffcmechuuvg und dcS VermögenSstaudsder

Feuerwehr.
3. Besprechung des UebnugsplanS.
4. Beschlußfüflung über eiakowmende Anträge.
Zahlreiches nad pünktliches Gescheine« wird erwartet.
Den 17. März 1906

Das Kommando.
»GGG

Zl » A « 1 L.

G
GLnabtnanMge

in allen Hrößen und Preislagen
einfache und feine Kenres

eurpfietztt in gvoker AnswnSl'

d LuKvll Svdilvr. A

z-I Selb
lempfie!
j Albe

Nagold.
Selbstgemachte kUvrnnävIi»

sempfiehlt stets frisch
Albert Kemmler, Konditor.

0dNN
Nagold.

W

Drahtgeflecht,
4 »n- « eckige- , in jeder Höhe,
letzteres per gm von 17 Pfg . au,
sowie eng besetzten

Stacheldraht
und verz. Draht
empfiehlt billigst

Nagold.

Bi « bis 6 . April verreist.

25» lr » 1« v!»nilrvr.

^a ^aa/ro ^/ §s/cklŝ vr.

»/e tt êe/. k/e-r «-Fb>»e-»
t?«»e/eee- / A

<»r» 8F» />»e/e re» M. / ter//zfrtt >»
rr »» « / >»

om/r/ko--// 6s§/s/r Fl/a///a/o « äs/'

Nagold.
Empfehle in hochfeine« Aroma

und starkem Frnchtgeschmack
IW- eingemachte-WH

Preiselbeeren
Johannisbeeren
Mirabellen
Kagenbuttm

fein passiert , sowie

Mggurkm
fi . Strenger » XonSllor.

ttsnUslriskl 'SnslUll Xirokkeim ^ U
InrUtu » «. «»ng»» ml«p,n »Ion»«. ll«g- ISS2. Süksre klLväelüsckuIs,
tt «Ll»vt>»I« mit Vntsrrivdr in äs » NLll<IeI»vjsson,viisit 0ll llllä
»iodersrVordsrsitun « kür Sa» einjäkrl, »ii-k» msn . rlast «r -Lol >tor

prospelite üv6 Uekerenrell äurod viksktor -tdoimer
' lieiriillirimi: lSi . .Vpl ' il . I zpfsidei-Iurlllil.

Ge
18W. Imdi!>IIi«s ä Wk. H«ßli«ze«

Gegr.1865 .

früher Gebrüder Rilling,
LlLscliinerlkLdrilr u A>ÄUL«Lk » « » » 8i » tt

liefern als Spezialität:
Moderne Transmisfionsanlagen

für Schreiner, Küfer, Wogner und Schlossereien, Gps -, Kalk-,
Oel-, Zemeutsabriken, Spinnereien, Webereien, Pappen- und
Papierfabriken, Brauereien, sowie für sämtl . gewerbl. Be¬
triebe; ferner für landwirtschaftliche Betriebe zum An¬
trieb von Fntterschueidoraschinev, Dreschmaschinen, Rüben- und
Schrotmühlen, die durch Elektromotoren, Bmzln- oder Gasmotoren

augetrieben werden sollen.
Abdrehen und Einschleifen der Colleetors
für die Elektromotoren bet billigster  Berechnung und

raschester Lieferung.
Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,

Schützenausznge , Eisenkonftruktionen.
Wir bitten bet Neuanlageu und Reparaturen jeglicher Art

sich an uuS zu wenden und stehen Peru mit Zstchnungeu, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Vrrlügrma.

^rlina Kefei -«nL«n . KUIlxe I*r «l«e.
Telephon Nr . I . — ^ Telegr .-Adr .: Rilling Söhne.

Alteasteig.

Ir» Pttsch Pinr
Riemen

in verschiedenen Längenu. Stärke«
Durch günstigen Einkauf ist es

mir möglich, solche trotz
Aufschlag

za AuSnahwspreisen abzugeben.

^aama/s/ '/a//str ^s§6^ ä//.
Ausführung von

Kkk«W-«. tzoiKii-Mk«
unter Garantie durch Obigen.

Nagold.
Sämtliche

Gras - ««d Kleearte«
zur Anlage nützlicher Wiesen, sowie

Espar -, Ewige « ««d
Dreiblättrige « Kleesamen

in frischer keimfähiger Ware empfiehlt billigst
Gl. L » »1- Handelsgärtner.

Nagold.

Verkaufe

2 WchÄskr ns dm Mdm^
Liebhaber wollen sich weufteu an

Aukerwirt Walz.
KSGGSGSGG GGGGGG SGSGSGG

lprimeß-
wagru)

W
G

Oberjettiuge«.
Etwa 50 Zu . gut elugebrachtet

Wiesenheu
hat i« Auftrag zu verkaufen
Gemeinderat Fortenbacher.

Altbalach.
Zwei schöne wüchsige, 16 Monate

Zucht-
Farren

fetzt de« Verkauf ans
Fr . Gaiser.

1 Kiste!
mit 200 vollen Zigarren, 300 ff.
Zigaretten. 1 amerik. Pfeife, 2 Pa
keteu Tabak, z«famme« 8 ^l70 ->Z
Garantieschein . V" fand«»rbtS
1L. April . 4 Ksutkmkmn, lism-
durg I.

host« Wie«»2
«ein Patentamt!, gesch. ,»l

erzielt jeder
»ann durch

Orakel".
Interessant für alt und jung. Pro
spekt gegen Retonrmarke. Muster
60 -H, Verlangen sie sofort.
Emil Hau- otter,Treue» i.S .7.

in großer
Auswahl

find eiugetroffen,
v»« einfachster bi»

feinster A«»führ«»g.
«r aor LlilLNKv l? revi8v . rvr i»r
Ebenso empfehle ich meine

V » pvt « ILI >LLI8t « rlL » sNtvIR
mit dem Neuesten an- gestattet

zu fleißiger Benützang.

G ! 5sttler unö Isperier,

Wegen Wegzugs des bisherigen Pächters werde
ich meine

..MtkMtt r. Hilllmdk
vom1. April ab auf einige Zeit

schließen,
wegen baulicher Veränderung und Nmherrichtuxg der Lokalitäten.

Die Wiedereröffnung werde ich einem verehrt. Publikumf. Z»
in diesem Blatte wieder auzeigev.

Hochachtungsvoll!

« . I »L» ttLpp.
Gültliuge «.

Ein-u jüngeren tück,t gm

Säger
sucht für sofort

Friedrich Wörner,
Säqwe:!ödrhtz'r.

Nagold.
Einen tüchtige«

auschreiner
sucht Heinrich Schühle,

Gchreinermetster.
Aerztlich geprüfte

Wochenbett- und
Krankenpll'egerin

empfiehlt sich.
Fräulein Marie Hezel

in Bo «d»rf OA. Hrrreuverg.

Lv. ^rd.-Verein^agolSl)-«-
Dienstagd. 3. April abends8'/4 Uhr

im Veremshaus
Bortrag von Herrn Obrramts-

pflege» Nopp über

Krrnkenverrickerung.
Jedermann ist etngrladeu.

Ev . G,tte »dt-«ste in Nagold:
Sonntag , 1. April. V-10 Uhr

Predigt. KoufirmationSfeier. 2 Uhr
Christenlehre mit den Neuksvfiemter-
ter. Abends 8 Uhr Erbauungs¬
stunde im Bereiushaus.

Freitag , 6. April. 10 Uhr
BorbereitnngSpredigt und Beicht in
der Kirche.
Gotte - bierrste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 1. April. Norm. V»10

Uhr und abends '/»8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Vet-̂

stunde.
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